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Jnſertionspreis:
vie dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Sprechſtunden der Redaetion

9--10 und 2--3 Uhr.

blatt.
Tageblakt für Hkadk und Land.

Einundſechszigſter Jahrgang.
X 19 Sonntag den 22. Januar. 1888.

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Antgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 War

durch die Stadt und Laudbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten- Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

Aenauf das „Kreisblatt“ werden jederzeit
von den Kaiſerl. Poſt Anſtalten, auf
dem Lande auch von den Landbrief-
trägern, den Ausgabeſtellen, den Aus-
trägern, ſowie von der Expedition
(Altenburg. Schulplatz 5) entgegen
genommen.

m Inseratefinden durch das „Kreisblatt“ eine zweck-
entſprechende Verbreitung und werden die
ſelben für die am Nachmittag erſcheinende

Nummer bös fräh 10 Uhr er-
beten. Größere Jnſerate mög-
lichſt am Tage vorher.)
Kreisblatt Expedition.

Altenburger Schulplatz 5.
GScGkOGlGcGGSGckclcChüſhkaueee

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Nach Beſchluß des Bundesraths ſoll auch

für das Jahr 1887 eine Ermittelung des
Ernteertrages durch directe Nachfrage ſtattfinden.
Demzufolge erhalten die Magiſträte, ſowie die
Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher zwei
Exemplare des Formulars B. mit der Veran-
laſſung, in demſelben die auf einen Hectar durch
ſchnittlich geerntete Menge jeder einzelnen Frucht
art in Kilogrammen anzugeben. Das eine der
in dieſer Weiſe ausgefüllten Formulare iſt mir
ſpäteſtens bis

Donnerstag, den I. März er.
zu überſenden, während das andere ſorgfältig
aufzubewahren iſt. Gleichzeitig ſende ich ein
Notizblatt über die im Jahre 1888 event. vor
kommenden Hagelwetter und verweiſe auf die
dem Notizblatt, ſowie dem Formular B. vorge-
druckte Anleitung. Etwa nöthig werdende Nach-
forderungen an Formularen ſind an mich zu
richten.

Merſeburg, den 17. Januar 1888.

Der n i Landrath.eidlich.
Bekanntmachung.

Die in Gemäßheit des ProvinzialReglements
vom 7. November 1882 aufgeſtellten Pferde und
RindviehRegiſter liegen zur Einſicht der Be
theiligten im Communal-Büreau aus und ſind
Anträge auf Berichtigung der Regiſter binnen 14
Tagen daſelbſt ſchriftlich oder mündlich zu Proto
koll anzubringen.

Merſeburg, den 18. Januar 1888.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordneten.

Tages-Ordnung:
Montag, den 23. Jan. 1888, Abends 6 Uhr.

1) Genehmigung der Etatsüberſchreitung bei
den Kreisbedürfniſſen.

2) Vorſchläge der Wahl-Commiſſion, betr. die
Wahl von Mitgliedern in die beſtehenden
Deputationen und Commiſſionen.

3) Vorſchläge der Wahl-Commiſſion, betr. die
Wahl der Beiſitzer und deren Stellver-
treter zu den bevorſtehenden Stadtverord-
neten-Erſatzwahlen.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.
Merſeburg, den 19. Januar 1888.

Der Vorſteher r Stadtverordneten.
ttte,

Verkauf von Schwarzpappeln.
Die im Unterforſt Maßlau Schlag II bei

Wehlitz und Schlag XIII hinter Horburg einge-
ſchlagenen Schwarzpappeln

175 Stück mit 226 fm
zumeiſt von vorzüglicher Beſchaffenheit ſollen

Dienſtag, den 7. Februar er.,
von Vorm. 10 Uhr ab,

im Reſtaurant zum Waldkater bei Schkeuditz an
die Meiſtbietenden verkauft werden.

Schkeuditz, den 16. Januar 1888.
Königliche Oberförſterei.

Holz- Verkäufe er
in der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz.

J. Unterforſt Böllberg, Rabeninſel
Freitag, den 27. Januar, von 9 Uhr ab,

Nutzhölze r
circa 100 Eichen mit 75 fm,

200 Rüſtern mit 90 fm,
70 Eſchen mit 15 km,
32 H. Stangen.

von 12 Uhr ab
Brennhölzer

circa 60 rm harte Kloben und Knüppel,
300 rm Abraum- und Unterholz-Reiſig.

II. Unterforſt Merſeburg, Probfſteiholz vor
Merſeburg:

Montag, den 30. Januar, 10 Uhr,
circa 500 Rüſtern mit 15 fm,

13 H. harte Stangen,
80 H. Korbbügel,

300 rm Unterholz-Reiſig.
III. Unterforſt Schkeuditz, Schlag VIII.:

Dienſtag, den 31. Januar, 10 Uhr,
circa 1200 rin Unterholz Reiſig (Langhaufen),

90 rm Kloben und Stöcke,
200 rm Abraum-Reiſig.

IV. Unterforſt Maßlau, Schlag XIII, hinter
Horburg
Freitag, den 3. Februar, 10 Uhr,

circa 400 rm Unterholz-Reiſig,
40 rm Kloben und Stöcke,

m e

r

circa 100 rm Abraurmn,
4 H. harte und weiche Stangen.

Schkeuditz, den 20. Januar 1888.
Königliche Oberförſterei.

Nichtamtlicher Theil
Merſeburg, den 21. Januar 1888.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Jn der äußeren Politik

liegt nichts Neues von Belang vor auch der
Friedenserlaß hat keine entſcheidende Wirkung
hervorgebracht, und ſo wendet ſich denn die Auf
merkſamkeit ſtetig der parlamentariſchen Lage zu.
Mit Freitag hat glücklich das Zuſammentagen
von Reichstag und Preußiſchen Abgeordneten-
hauſe begonnen, das als nothwendiges Uebel ſich
alle Jahre einſtellt, obgleich es viel practiſcher
wäre, dieſe Unbequemlichkeit auf irgend eine
Weiſe aus der Welt zu ſchaffen. Verdoppelte
Arbeit ſchafft geminderte Gründlichkeit und Auf-
merkſamkeit, das iſt eine alte Sache. Da es
aber doch nun einmal für dies Jahr nicht hilft,
müſſen die 80 Reichstagsabgeordneten, welche
auch im Abgeordnetenhauſe Sitze inne haben, ſich
in das Unvermeidliche finden, und die Leipziger
Straße hinauf und hinunter eilen, je nachdem ſie
am oberen oder unteren Ende von Nöthen ſind.
Trotz der Schullaſten-Vorlage wird die preußiſche
Seſſion ſich doch ruhig und wahrſcheinlich auch
ſchnell abwickeln, vielleicht bis Oſtern ſchon.
Zwei volle Monate liegen vor uns und da
kann ſchon Manches beſchloſſen werden, zumal,
wenn kein ernſtlicher Widerſtand in Ausſicht
ſteht. Der Reichstag wird des Altersgeſetzes
wegen mindeſtens bis Pfingſten zuſammenbleiben
müſſen aber als Streitobject kann doch nur
das Socialiſtengeſetz und ſeine Verſchärfung in
Betracht kommen. Es tritt immer mehr hervor
daß ſich eine Reichstagsmehrheit finden wird,
welche die Verſchärfungen für zwei oder drei
Jahre beſchließen wird. Und damit wird der
Reichskanzler auch wohl einverſtanden ſein.

Bei der Audienz der Landtagsprä-
ſidenten ſagte der Kaiſer, es ſei ihm ſchwer
geworden, die neue Wehrvorlage, die große Opfer
ſtelle, zu unterzeichnen. Jm Hinblick auf die
Rüſtungen unſerer Nachbarn ſei ſie aber durchaus
nöthig.W Der Friedenserlaß des Kaiſers
Alexander hat den geringſten Eindruck
in Rußland ſelbſt gemacht. Alle freiheitlich ge
ſinnten Ruſſen und alle die, welche nach Hilfe
gegen das jetzige verrottete Regierungsſyſtem ſich
umſehen, und das thuen ſo ziemlich alle beſſeren
Klaſſen, ſind durch die Auszeichnung der Panſla-
wiſtenführer ſo konſternirt, daß dem Erlaß faſt
keine Aufmerkſamkeit geſchenkt wird. Jn Polen
ſind neue Truppen nicht eingetroffen, doch dauern
Kaſernen- und Befeſtigungsbauten mit unge
ſchwächtem Eifer fort.

Die Kölniſche Zeitung weiß zu melden:
Rußland wolle verſuchen, ſeine vrientaliſchen



Ziele nicht über Bulgarien, ſondern vom Schwar
zen Meere aus über Kleinaſien zu erreichen.
Als Vorwand diene die unbezahlte türkiſche
Kriegsſchuld; es ſei auf Erzerum und Umgebung
abgeſehen. Möglich iſt Alles!

Die zweite Leſung der Reichstags
kommiſſion für die Wehrvorlage wird
erſt Mitte der nächſten Woche ſtattfinden. Bis
dahin dürfte auch der Betrag der einmaligen
Koſten feſtgeſtellt ſein. Die erſte Berathung des
Socialiſtengeſetzes wird wohl erſt über-
nächſte Woche ſtattfinden. Der Reichstag iſt
gegenwärtig zu ſchwach beſetzt.

Der Reichsſchatzſekretär Dr. Jacobi wird
in etwa vier Wochen ſeine Amtsthätigkeit wieder
aufnehmen.

Jtalien. Aus Maſſauah wird nach Rom
gemeldet, der abeſſyniſche General Ras Alula
habe auf ſtrengen Befehl ſeines Königs Johannes
den Vormarſch gegen die Jtaliener aufgegeben
und ſei umgekehrt. Johannes hat keine Luſt zu
einem ernſten Kriege, was von ſeiner gewaltigen
Kriegsmacht erzählt wurde, iſt ſtark übertrieben.
Es ſind zumeiſt undisziplinierte Banden, mit
denen kein Staat gemacht werden kann, und die
wohl zum Ueberfall, aber nicht zum ernſten An
griff zu gebrauchen ſind.

Local- Nachrichten.
Mit dem am 19. huj. erfolgten Tode un

ſeres allverehrten Ehrenbürgers, des Herrn Bür-
germeiſters a. D. Friedrich Heinrich Gab-
riel Seffner, hat ein überaus langes, arbeits-
und mühevolles, aber auch thatenreiches Leben
ſeinen Abſchluß gefunden. Wir glauben vielen
unſerer Leſer einen Dienſt zu erweiſen, wenn
wir heute, an dem Begräbnißtage des Verſtor-
benen, eine kurze Rückſchau auf ſeinen Lebens-
gang halten und dieſelbe als einen Ehrenkranz
auf ſeinen friſchen Grabhügel niederlegen. Der
Verſtorbene war am 16. November 1805 in
Köſen geboren. Sehr frühzeitig ſchon verlor
er durch den Tod ſeinen Vater, welcher Salinen-
beamter war und ſeine Familie in keineswegs
glänzenden Verhältniſſen zurückließ. Jn ſeiner
Kindheit ſchon zu regſtem Fleiß und angeſtrengter
Thätigkeit genöthigt, lernte er damals ſchon des
Lebens Mühe und Arbeit kennen und ſie als
ein köſtliches Gut des Lebens anſehen. Unter
den denkbar ſchwierigſten Verhältniſſen, Hinder-
niſſen aller Art, wußte er durch Anſtrengung
aller ſeiner Kräfte, es dennoch zu ermöglichen,
ſeinen lange gehegten liebſten Wunſch, die Rechte
zu ſtudieren, erfüllt zu ſehen. Nachdem er im
Jahre 1830 in Halle die Maturitätsprüfung, zu
welcher er ſich ohne alle Gymnaſialbildung, aus
eigner Kraft, vorbereitet, beſtanden hatte, ſtudierte
er daſelbſt bis zum Jahre 1833 die Rechte und
wurde nach vorzüglich beſtandenem erſten ju-
riſtiſchen Examen zunächſt beim Gerichtsamte in

beim Gerichtsamte hieſiger Stadt beſchäftigt.
Jm Jahre 1834 ſchied er aus dem Juſtizdienſte
aus und trat zur ſtädtiſchen Verwaltung über,

zunä im hieſi izunächſt als erſter Aſſeſſor beim hieſigen Magi- Briefe mit Werthinhalt wolle man
einschreiben lassen.

ſtrate und im Jahre 1841 (19. Febr.) als Bürger
meiſter hieſiger Stadt. Durch das Vertrauen
der Bürgerſchaft zweimal wiedergewählt, bekleidete
er dieſes Amt bis zum 1. Juli 1876, wo er
aus Geſundheitsrückſichten ſich gezwungen ſah,
es niederzulegen.
unſerer Stadt geweſen und ſeine vielfache Thätig-
keit außerhalb ſeines officiellen Amtes, wie er
allenthalben Liebe geſäet und Liebe geerntet
es iſt noch in friſcheſten Gedächtniß und braucht
nicht aufgezählt zu werden, hat ſich doch an
ihm das Pſalmenwort erfüllt: „Wenn unſer
Leben köſtlich geweſen iſt, ſo iſt es Mühe und
Arbeit geweſen.“

Zodiakallicht. Freunde des Stern-
himmels ſeien auf das Abends nach Eintritt
vollkommener Dunkelheit am Weſthimmel ſicht
bare Zodiakallicht aufmerkſam gemacht. Das-
ſelbe, ein vom Horizont nach links ſchräg auf-
ſteigender, nach oben ſpitz zulaufender Lichtſchein,
wird vom 23. bis 31. Januar zu beobachten ſein.
Die Verfinſterung beginnt um 10 Uhr 10 Min.
Abends die totale Finſterniß um 12 Uhr 49
Min. Nachts. Am ſchönſten wird das Schauſpiel
in der Zeit der totalen Mondfinſterniß in Er-
ſcheinung treten, welche am Abend des 28. Ja-
nuar ſtattfindet. Hoffentlich wird die Beobacht-

ung dieſer ihtereſſanten Erſcheinungen nicht
durch trüben Himmel beeinträchtigt oder ganz
unmöglich gemacht.

Aus den Kreiſen Merſeburg-Querfurt.
Auf dem Rittergute zu Delitz a. B.

verunglückte der Arbeiter Zehrfeld daher. Der-
ſelbe war in der Scheune auf der Emportenne
beſchäftigt, als ihm von oben herab ein Bund
Heu gegen den Oberkörper fiel. Der Mann
verlor dabei das Gleichgewicht und ſtürzte nach
unten, wobei er außer Verletzungen des Kopfes
namentlich einen ſchweren Beinbruch erlitt.

Letzte Nachrichten.
London, den 21. Januar, 11 Uhr Vorm.

(Telegramm des Kreisblatt.) Die Londoner
„Times“ läßt ſich aus Sofia vom 20. Januar
telegraphiren: Das Perſonal des öſterreichiſchen
Generalkonſulats ſei plötzlich nach Wien zu-
rückberufen, und am Donnerſtag abgereiſt.

Petersburg, den 21. Jan., 11 Uhr Vorm.
(Telegramm d. Kreisblatt.) Der Gerichtshof
verurtheilte den Redacteur der Nowoje
Wremja (Feodoroff) wegen Verläumdung
Villaumes zu hundertfünfzig Rubel und ſechs
Wochen Arreſt auf der Hauptwache.

Maskenball!
Der Geſangverein „Gemüthlichkeit“ beabſichtigt am Sonntag,

den 29. Januar, Abends 7 Uhr in den feſtlich geſchmückten Räumen der
Kaiſer Wilhelms-Halle einen Maskenball abzuhalten, woran auch Nicht-
mitglieder Theil nehmen können. Für brillante komiſche Aufführungen iſt beſtens
geſorgt. Karten für Masken und Zuſchauer Saal 1 Mk., Gallerie 50 Pfg,
ſind bei Herrn Kaufm. Löhbus (Firma Gebr. Schwarz), Markt 34, Herrn Kaufm.
Trommer, Unteraltenburg, Herrn Wiedemann, Clobigkauerſtr. 3, Herrn Bönisch,
Saalftr. 1 und an der Abendkaſſe zu haben.

D er W orſtan d. e
Mägde, Hausmädehen,Kuhfutterer, Knechte.

Pferdejungen, Ochſenanſp.
ſtädt. Dienſtperſonal, deutſch u. polniſch
ſprechend, habe in Auswahl u. können täg-
lich abgeholt werden bei

E. VUhlrſch, Grimma.
Contracte u. Beding. c. ſendet geg. 60

Pfg. Briefm. D. ONachsteziehg. am20. Pehr. 1998.

Laut Reichsgesetz vom 8. Juni 1371
im ganzen deutschen Reiche gesetzlich
zu spielen gestattete

Stadt Barletta Loose
Jährlich 4 Ziehungenmit Haupttreffer von: 2 MRillionen, 1

Million, 500000, 400000, 200000,
100000, 50000, 50000, 25000, 20000,
10000, 5000, 2000, 41000 Mk. etc.

Gewinne die baar in Gold wie
vom Staate garantirt ausgezahlt werden

und wie sie Keine einzige Lotterie
aufzuweisen hat.

Was er als Bürgermeiſter

Naumburg ſpäter commiſſariſch als Hilfsactuar Monats-Pinlage auf
22 Sedes L,00s gewinnt!

ein ganzes Loos 3 Mark.

Agentur: G. WESTEROTM,
BRadenm.

Paost u. Zahlstelle: Waldshut i Baden.

Hauptgewinne
im Werthe von

50. 000 Marie
25.,000 ar70.000 Marie

ferner je 1 Gewinn a Mt. 5000 m. Mk. 4000
ſow. mehr. à Mk. 3000, 2000 u. 1000 u. ſ. w.

bietet die

Letzte Lotterie der Stadt

Baacien Backen
Feung im ſiderrumſen am 27. Vebrnar

Hirſch, Enten,
Ponlarden 2e.

empfiehlt Herm. Rabe Nachf.
Alten n. jungen Männern
wird die ſoeben in neuer vermehrter Auflage er
ſchienene Schrift des Med. Rath Dr. Müller
über das

geſtörte Rerven- und
Sexual-Syſtem

ſowie deſſen radicale Heilung zur Belehrung
dringend empfohlen.

Preis incl. Zuſendung unter Couvert 1 Mk.
Eduard Bendt, Braunſchweig.

Husten, Hoeiserkoit
Hals-, Brust- u. Lungenleiden

Keuchhusten 5
Echt rheinischer

raubemBrust-
S

MAiNT.

Sientrg
ein Kraftauszug aus edelsten Weintrauben,
bestbewährtes, nie versagendes köstlich-
stes Haus- u. Genussmittel von grösstem

Nährwerthe u. leichter Verdauſiehkeit.

Kleeboerg.

Pro Gebr. Am u. viel. Attest. b. J. F.
je A. 0, 60. I. 1,50 u. 3.Detailpreis per Flasche.

Entenplan 4

Allein echt unter Garantie in: I

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
G. Kraft, Bäckermſtr., Breiteſtraße 6.

eS Funkenburg. S
Sonntag, d. 22. Januar, von Abends 7 Uhr

ab Tänz chen. B. RBrandin.
Stadttheater Halle.

Sonntag 22. Januar. Zwei Vorſtellungen
Nachmittags 3 Uhr FremdenVorſtellung bei
halben Preiſen Zum 16. Male: Aſchenbrödel.
Abends 7 Uhr: Undine. Titelrolle Alexandra
Mitſchiner.

Montag, 23. Januar. Zur Leſſing Feier:
Nathan der Weiſe. Anfang 7 Uhr.

Looſe hierzu à Mk. 2,10, 10 Stück Mk. 20,
verſendet das General Debit von MIoritzHMeimerdinger in Wiesbaden und
Baden- Baden Für Porto u. Gewinn
liſte ſind 25 Pf. beizufügen. Auch ſind d. Looſe
zu hab. in Merseburg b. I. Zehender,

Stadttheater Leipzig.
(Neues Theater. Sonntag, 22. Januar. Zum

1. Male wiederholt: Die drei Pinto“s.
(Altes Theater.) Anfang 3 Uhr: Prinzeſſin

Goldhaar. Anfang 7 Uhr: Zum 1. Male
Bosko. Schwank in 1 Aufzuge von C. W.
Büller. Hierauf: Ein toller Einfall.

h



I

Kleeboerg.

van Houtens und Blookers

Am 13. Januar früh 1 Uhr hat der
Allmächtige den Pfarrer zu Gröst

Emil Küstermann
aus dieser Welt abgerufen. Offenbar-
ung Joh. 14, v. 15.

O. Küstermanm, Pfarrer
zu Geusa im Namen der Rinder und

Geschwister des Verewigten.

Jnvenkarauckion.
Dienſtag, den 24. Jan. er., v. früh

10 Uhr ab ſollen im Gute Nr. A in Zöſchen
nachſtehende Gegenſtände als

1 Pferd, 3 Kühe, 4 Schweine, Acker, Haus
und Wirthſchaftegerätbe, 300 Centner Heu,
Stroh Spreu, ſowie 28 cbm Füllmund
und 6 chm kl. Pflaſterſteine

an den Meiſtbietenden verkauft werden. Bekannte
zahlungsfähige Käufer erhalten 3 Monat Credit.

Zöſchen. Wilh. Lutze.
Heute wiedere ſehr fette Pferde

geſchlachtet. Wirklich Seltenheit!
R. olve, Roßſchlächter.

Liebigs Fleiſchextraet billigſt, Bei 5
Pfunden

holländ. Cacao in Büchſen, Vorzugs
Blookers Cacao in Packeten, Preiſe.
Sprengels garantirt reines Cacao-
pulver das Ufund Mk. 2.20,
ff. Vanille, Bruch u. Krümelchocolade,

das Pfund Mk 1.
grüne und ſchwarze Thees hochfein im

Geſchmack das Pfund Mk. 150, 2.50, 3.

4. 5. ſowie in und Pfund-Packeten empfiehlt

die Drogen- und Farbenhandlung von
Oscar Lehbert,

Burgſtraße 16.
r IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIID

»Geſtühzt auf das Vertrauen,
welches unſerem Anker-Pain-Expeller ſeit
ca. 20 Jahren entgegen gebracht wird, glauben wir

z hierdurch auch Jene zu einem Verſuch einladen zu
dürfen, welche dieſes beliebte Haus-
mittel noch nicht kennen. Es iſt kein Ge-
heimmittel, ſondern ein ſtreng reelles, ſach

S, gemäß zuſammengeſetztes Präparat, das mit
Recht allen Gicht- und Rheumatismus-

22 Leidenden als durchans zuver
4522 läſſig empfohlen zu werden ver
e dient. Der beſte Beweis dafür, daß

e j dieſes Mittel volles Vertrauen ver
e dient liegt wol darin, daß viele

le Kranke, nachdem ſie andere pomp
Ah Se haft angeprieſene Heilmittel ver- J

h ſucht, dochowieder zum alt
bewährten Pain-Expeller greifen.
Sie haben ſich eben durch Vergleich
davon überzengt, daß ſowol rheu-
matiſche Schmerzen, wie Glieder-

2 reißen 2c. als auch Zahn-, Kopf- und
Rückenſchmerzen, Seitenſtiche 2c. am

r ſicherſten durch Expeller Einreibungen verA ſchwinden. Der billige Preis von 50 Pfg.
bezw. 1 Mk. ermöglicht auch Unbemittelten
die Anſchaffung, eben wie zahlloſe Erfolge
dafür bürgen, daß das Geld nicht unnütz

z ausgegeben wird. Man hüte ſich vor ſchäd
lichen Nachahmungen und nehme nur Pain-Expeller
mit der Marke Anker als echt an. Vorrätig in J
den meiſten Apotheken, Haupt Depot: Marien
Apotheke, Nürnberg. Nähere Auskunft erteilen:

F. Ad. Richter Cie., Rudolſtadt.

III

Das Möbelmagazin von

G. Hänegls W W.
Neumarkt Nr. 73

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

e Möbeljeder Art, zu ſoliden Preiſen.
Sophas u. Matratzen ſtets auf Lager.

Dr. med. Meyer.
Berlin, Leipzigerstr. 91.

heilt Unterleibs-, Haut, Frauenkrankheiten und
Schwächezuſtände. Auch brieflich.

r

r Maskenball S
der

Brivat- Theater Geſellſchaft
e vom 19. October 1828.Der beabſichtigte Maskenball unſerer Geſellſchaft findet beſtimmt

Donnerstfaog, den 2. Vebraur d.
in den feſtlich decorirten Räumen der Vunkenburg ſtatt.

Wir laden daher die geehrten Geſellſchafts Mitglieder und ſoweit es der
Raum geſtattet, auch Nichtmitglieder (Masken und Zuſchauer) zu recht zahl-
reicher Betheiligung ergebenſt ein. Gintrittskarten für Nichtmitglieder
können zum Preiſe von 1 Mk. 25 Pfg. bei den Herren

Sattlermeiſter DAaahhn. Schmaleſtraße Nr 15,
Kaufmann Zimmermann. Burgſtraße Nr. 15,
Kaufmann W. C. Bey er, Unteraltenburg Nr. 59 und

für Mitglieder außerdem vom Kaſtellan Woche bezogen werden.
Der Saal wird für Masken und Zuſchauer Punkt 7 Uhr geöffnet.

Für größere Aufführungen und ſonſtige intereſſante Beluſtigungen haben

Räumen des „„TIVOILI“ einen

Maskenball
abzuhalten, woran auch Nichtmitglieder theilnehmen können. Für gute Auf-
führungen wird beſtens geſorgt. Alles Nähere ſpäter.

Das Comeöte.
A. Günther, Markt 19,

empfiehlt als ſehr preiswerth einen großen Poſten reinwollene 140 em breite

Tee m Barckzu Hauskleidern und KnabenAnzügen paſſend, per Mtr. von Mk. 2,90 an.
Auch gebe vorgerückter Saiſon halber die Reſtbeſtände in Mkefcder-

lamas und Winter Backsföns zu außergewöhnlich billigen
Preiſen ab.

r A.Montag, den 23. d. FIts. von Vorm. 9 Uhr an verfteigere ich auf
Grube „„Mlaria“ bei Gebles im Auftrage des Konkursverwalters:
ca. 148000 Preßkohlenſteine, ca. 10000 Chawotteſteine, ca. 17300 poröſe Steine, ca.
26 000 1 bis 5“ Drainirröhren, 1 Kutſchwagen, ff. Schlitten mit Zubehör, 1 Laſt-
wagen, 1 Preſchwagen, 1 eiſernen Geldſchrank, 1 5Säckſelſchneidemaſchine und andere
land wirthſchaftliche Geräthe, Centrifugalpumpe, Eiſenvorräthe, Cementtonnen, Tiſche,
Stühle e ſowie 2 elegante Kutſchpferde zwangsweiſe an den Meiſtbietenden. Die
Auction findet beſtimmt ſtatt. Palimer,Gerichtsvollzieher in Weißenfels.

W

Dr. Kochs' Fleisch-Pepbton.
Ein neuer, durch seinen Gehalt an Eiweiss thatsächlich nahrhafter

Fleisch-Extract.
Das wirksamste aller bisher bekannten Mittel zur Brnährung und Kräftigung von

S Kranken Genesenden, Blutarmen und Allen, die an gestörter Verdaunng leiden. Bei
seinem grossen Nährwerthe und kleinen Volumen vorzüglich für Reisende, Touristen,
läger etc.
Goldene Medaille New-Orleans 1886. Ehren-Diplom Antwerpener Weltausstellung [885.

Vorräthig in Apotheken, Droguen- und Kolonialwaaren-Hanälungen.

e unAä
de

D

-m--x-JxWWu—--m—-e e ea Is Huſten, Heiſerkeit, Katarrh
h Keuch- u. Stickhuſten der Kinder, ſowie bei Hals, Bruſt-
u. Lungenleiden verſäume man nicht, die Vorzüglichkeit des von vielen Aerzten warm
empfohlenen und weithin als unübertroffen bekannten Haus- und Genußmittels:

„Engel's Blüthen-Honig-VBruſt-Saft“
der Firma Joh. A. Engel in Mainz, zu erproben. Die Beſtandtheile, Gewichtsverhältniſſe und
Bereitungsweiſe dieſes lt. Kaiſerl. Verordn. vom 4. Jan. 1875 und 3. Jan. 1883 dem freien

ſchreibung angegeben.
Zu haben unter Garantie der Aechtheit in Fl. à 3, 1 und 1 Mark in Merſeburg

überlaſſenen, reellen diätetiſchen Products ſind in der bei jeder Flaſche befindlichen Be

bei Heinr. Schultze jun., Entenplan Mücheln: Carl Handrock.



e

VSchneiderei
Reizende Neuheiten in

Perl-Garnituren, t r Kragen und Aufſchläge von Mk.
Perl-W eſten, in ganz neuen Arrangements à 1, 1,25, 1,50 bis 6 Mk.

Perl-Tabliers, moderner Rockeinſatz à 2,50, 3, 3.50 bis 12 Mk.

g ſowie vollſtändige Taillengarnituren, in couleurt, zuPerl--Tabliers, jeder Kleiderfarbe paſſend s
Großartigſte Auswahl in

Perl-Besälzen, eouleurt, Mtr. 0,15, 0,25, 0,50, 1, 1,50,
ſchwarz und couleurt, à 0,5, 0,15, 0,25, 0,35,Perl-Ornamenlen, 920 e wir

Pilligſte Pezugsquelle für
Spitzen in Wolle, ſchwarz und couleurt, Meter 10, 15, 20, 25, 30 bis 75 Pf.
Blonden in Chantilly, alle Breitenlagen, Meter 0,35-3 Mk.
Blonden in ſpaniſch, Meter 15—-75 Pf.

in Guipure, mit und ohne Glanz, Meter 0,25 2 Mark. Neuheit:Blonden gothiſche Deſſins.
Spitzen in allen modernen Arten und allen Modefarben in Baumwolle und Seide.

Guipuretülle o Ape Glanz in reiner Seide, 70 em breit, Meter 3,
Chantillytülle, 70 em breit, reine Seide, Meter 3, 3,50—-6 Mk.
Wolltülle, in ſchwarz und couleurt, reine Wolle, Meter 1,75--2,40 Mk.

e Seiden-B and.
T S Ott ite, in ſchwarz, acht inanderAtlasbänder mit Nips- e Sintien r

rospreiſen
Atlasbänder mit Nips- u. O Ottomaneste, in couleurt, vier aufein-

ander folgende Qualitäten, De
tailausſchnitt zu Engrospreiſen.

J e Il J it laPicotAtlas u. Nipsbänder gete Wuhitaker, VBeteiinſonnt
zu u MenteltentFaconnébänder u. Moirébänder, re gende Reuheiten in großer

Plüesche, Sarmrmete u. Atlasse
in größtem Farbenſortimente zu Engrospreiſen.

Größtes Knopflager
m am PlatzeWir unterhalten ununterbrochen größtes Lager ſämmtlicher Neuheiten auf jedem

Gebiete der Mode und geben ſolche im Einzelverkauf zu Grosprei d5, 10, 15, 20, 25, 30, 40, 50, 60 Pfg. ab. t tosyt ehren oge Des wen

HSämmkliche Rurzwaaren
zur Schneiderei, ſowie die dazu gehörigen Wertterstoffe etc.

zu Fabrikpreiſen.
Wiederverkäuter, Modisten und Schneiderinnen geniessen bei

Baarzahlung Rabatt.

Emil Ploehn KCo.,
gr. Ritterſtraßen-Ecke.

Man verlange unſere illuſtrirte Preisliſte.
S Hierzu 1 Veilage, ſowie Unterhaltungsblatt Nr. 4. x

775 ulius Bethge,
Delikatessen- u. Weinhandlung

Halle a SLeipzigerstrasse 2 J
empfiehlt

prima holländer Austern,
feinste V hitstable Watives,

frische Helgoländer Hummer,
rische Miesmuscheln,

risches Rehuvilchk,
aldschnepfen, Fasanen, Hasel-

hähner,
Brüsseler Puthen,

franz Poularden, Capaunen,
Vierländer Enten und Hähnchen,

fr ische Perigord-Trüffeln,
franz. Radiese, Kopfsalat,echte Teltower Rüäbe en
italienische Dauermaronen,

Endivien, Escarol, Celeris,
s Mandarinen,

frische VVeintrauuben,T. van osinen, Knackmandeln,

Tatteln, Tufelfeigen,
feinste Br an er Gemüse- Con-

serven und vrheinische Compotfrüchte
in bedeutender Auswvahl,Preisselbeeren mit Zuceer,

ff. rheinisches Apf elkrautt,e VVestfäl., Braunschv. a. Thür.
Fleisch- u 52 urstuuuren, x

div. Sorten feiner Tafelkäse,
echt Westfäl. P umpernickel, i

Bedeutendes Lager echter in und
ausländischer Liqueure, Weine, Mous-
seux und Punschessenzen

Aufträge nahe ausserhalb werden
stets prompt und sorgfältig ausgeführt.

Preis-Courante sendet auf Wunsch
gratis und franco.

e Julius Bethge.DSCcS2 W
Eine Dreſcherfamilie ſucht zum l. April

Rittergut Creypau.
Landwirthschaftlicher Kreisverein

Merseburg.
W Versammiung 222Mittwoch, d. 25. Januar er., Nachmittags 3 Uhr im Wävoli zu Merſe
burg, wozu die verehrlichen Mitglieder mit der
Bitte vm recht zahtreiche Be'heiligung ergebenſt
eingeladen werden.

Gäſte, von Mitgliedern eingeführt ſind will-
kommen.

Die TagesOrdnung iſt den Mitgliedern bereits
zugeſendet. Der Vorsitzende.

Graf Hohenthal.

Kirchlicher Verein des Neumarkts.
Mittwoch, d. 25. Januar er. Abends 8 Uhr
Familienabend im Augariten.

Die Herrn Prediger Bithorn und David hier
haben gütigſt Vorträge zugeſagt. Geſangvorträge
vom kirchlichen Geſangverein- Alle erwachſenen
Glieder unſerer Neumarktsgemeinde werden hierzu
ergebenſt eingeladen. Auch Gäſte aus anderen
Gemeinden ſind herzlich willkommen. Eintritts-
karten werden von Montag, d. 23. Januar an
von den Herrn Kaufleuten Angermann, Meyer,
Tänzer und Rauch unentgeltlich verabreicht.

Der Vorstand.
Kirchl. Verein St. Maximi.

Dienſtag, d. 24. Jan. 1888 Abends
8 Uhr im Herzog Christian.

1. Vortrag des Herrn Paſtor Werther über
„Kindergottesdienſt.“ 2. Referat des Herrn Diak.Slock über „Sonntagsruhe“. 3. Geſchäftliches
und Fragekaſten. Gäſte ſind willkommen.

Der Vorstand.
r Unſerer heutigen Geſammtanſſage

liegt ein Proſpect enthaltend die Gut
achten zahlreicher Aerzte über Dr. R. Bock's Pec
toral (Huſtenſtiller) bei, welches bei uns in den
Apotheken erhältlich iſt.

2
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